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SPORTKALENDER

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Än-
derungen bitte per Mail an loka-
les-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöff-
net
TuS Bönen, Gesundheitssport:
9.45 bis 11.45 Uhr, Gelenk-/Wir-
belsäulengymnastik für Frauen
ab 45 Jahren, Humboldthalle
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzen-
trum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis
19 Uhr, Jugendliche, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18
Uhr Kinder sechs bis elf Jahren,
18 bis 19 Uhr Jugend ab zwölf
Jahren, Kraftraum der MCG-Hal-
le
TuS Bönen, Kinderturnen:
15.30 bis 17 Uhr Kinder ab 5
Jahre; Goethe-Halle 3
TuS Bönen, Leichtathletik:
16.30 bis 18.30 Uhr Kinder drei
bis sechs Jahre; Goethehalle –
16.30 bis 18 Uhr sieben bis neun
Jahre, 19 bis 21 Uhr Jugend ab
16 Jahren und Erwachsene;
Goethehalle
TuS Bönen, Seniorentanz: 15
bis 17 Uhr Senioren Frauen,
Gymnastikraum Humboldtschu-
le
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis 11
Uhr Herren 70, 14 bis 18 Uhr
Kinder- und Jugendtraining,
19.30 bis 21 Uhr Damen 40, 20
bis 21.30 Uhr Herren 30; Tennis-
anlage am Südfeld
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis
20 Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis
22 Uhr Damen I, Goethe-Halle 1;
18 bis 20 Uhr Senioren Männer;
Goethe-Halle 2; 20 bis 22 Uhr
Mixed; Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20
Uhr, Tai Chi Chuan; Gymnastik-
raum der Humboldt-Realschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30
bis 20 Uhr Alte Herren, 19 bis
20.30 Uhr Fußball, Frauen; But-
terwinkel
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20
Uhr, Laufen/Walking; Sportzen-
trum; 18 bis 19 Uhr, Laufen,
Spiel/Spaß Kinder 5 bis 18 Jahre;
Halle Humboldt-Schule; 19 bis
20 Uhr, Wassergymnastik (Tref-
fen: 18.50 Uhr), Bad & Sauna
SpVg Bönen: 17 bis 18.30 Uhr
C-Jugend; Rehbusch
VfK Nordbögge, Fußball: 16.30
bis 18 Uhr Mini-Kicker, 17 bis
18.30 Uhr F1-, E2- und D1-Ju-
gend, 19 bis 21 Uhr Alte Herren;
Feuerwache
RGS Bönen: 14 bis 15 Uhr bzw.
15 Uhr bis 15.45 Uhr Warmwas-
sergymnastik, 16.30 bis 17.15
Uhr, Warmwassergymnastik,
Schwimmausbildung (auch
Schwerstbehinderte), Anfänger;
17 bis 18 Uhr, Schwimmen für
Fortgeschrittene; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30
Uhr Minis, 17.30 bis 19 Uhr
männliche D-Jugend, 19 bis
20.30 Uhr männliche A-Jugend,
20.30 bis 22 Uhr 1. Herren;
MCG-Halle
TTF Bönen: 18 bis 21.45 Uhr,
freies Hobby-Spieler, Damen-/
Herrentraining; Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30
Uhr, Seepferdchen/DJSA Bronze;
18 bis 19 Uhr Anfängerschwim-
men; 18.30 bis 19.15 Uhr DJSA
Bronze/Silber/Gold; 20 bis 20.45
Uhr Mitgliederschwimmen/Leis-
tungsstaffel, Bad & Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis
20.30 Uhr, Aerobic; Hellweg-
Sporthalle
VfK Nordbögge: 17 bis 18.30
Uhr F- und D-Jugend, 19.30 bis
21 Uhr 3. Mannschaft und Alte
Herren; Feuerwache

Belohnung für die Jugendarbeit der Bönener Vereine
senden für das hohe Engagement für
soziale Belange und ganz besonders
für junge Menschen in Bönen.
Nach dem offiziellen Teil war auch
der Zechenturm ein Thema. Dort
wird über den Neubau von Sportstät-
ten diskutiert. CS/FOTO: SCHILLER

te. 25 000 Euro stellt die Sparkasse
für Bönens Sportler zur Verfügung,
aufgeteilt auf 18 Vereine, die sich
um die Jugendförderung verdient
gemacht haben. Denn nach einem
vor Jahren aufgestellten Schlüssel
wird das Geld nach der Anzahl der

„Das ist keine Selbstverständlich-
keit“, dankte Bürgermeister Stephan
Rotering, als ihm Thorsten Midden-
dorf, Geschäftsstellenleiter der Spar-
kasse Bergkamen-Bönen, im Vereins-
heim der SpVg Bönen am Rehbusch
den symbolischen Scheck überreich-

Kinder und Jugendlichen auf die Bö-
nener Klubs aufgeteilt. Rotering,
Thomas Köster (SPD) und Detlef Pilz
(CDU), beide Vorsitzende des Aus-
schusses für Familie, Sport, Kultur,
sowie Dirk Presch vom Gemeinde-
sportverband dankten den Anwe-

Wollek formuliert das klare Ziel
HANDBALL A-Jugend des RSV hat eine weiße Weste und will die Meisterschaft

wünschten Austausch aber
die Situation der A-Junioren.
„Wir sind bei den Trainern
Favorit und wollen Meister
werden“, erklärt Wollek.
„Und dieses Ziel werde ich
nicht dadurch gefährden,
dass ich Spieler abgebe.“

Das Duell um die Tabellen-
spitze folgt am 8. Dezember.
Dann steht als vorletztes
Spiel der Hinrunde die Partie
gegen die Sauerland Wölfe in
Menden an.

„Leider spielt die Erste ihr
Spitzenspiel beinahe zeit-
gleich in Herne.“ Wollek
wird also keinen aus seinem
Stamm abgeben können.

ren, ist so leichter.“ Potenziel-
le „Aufsteiger“ in den Senio-
renbereich gebe es einige. Ne-
ben Max Vogt, der sporadisch
schon in der Landesliga ein-
gesetzt wurde, seien das Tim
Baeck, Torwart Marvin Wol-
lek, der wieder fitte Philipp
Isenbeck und Max Miebach.
„Er ist jetzt 17 und hat das
Doppelspielrecht beantragt.“

„Die Jugendlichen brau-
chen und bekommen den
maximalen Support bei unse-
ren Senioren“, betont Wol-
lek. Priorität habe für ihn
und Stefan Vogt bei allem ge-

auch in die Bezirksliga auf-
steigen.“ Ein zu großes Gefäl-
le zur ersten Garnitur sei
schließlich schlecht – Durch-
lässigkeit im Seniorenbe-
reich ein Ziel, der Jugend Per-
spektiven im Seniorenbe-
reich des RSV zu bieten ein
weiteres.

Den Trainerwechsel von
Peter Hadamik zu Sascha
Feldhaus sieht Wollek posi-
tiv. „Auch, dass Bernd Lublow
wieder mitmischt, ist gut.“
Man kennt sich in Altenbög-
ge. „Der langfristige Plan, die
A-Jugendlichen zu integrie-

parallel spielen“, erklärt Wol-
lek. Die gewünschten Ein-
satzzeiten für den Nach-
wuchs mit Doppelspielrecht
seien von daher schon limi-
tiert. Am vergangenen Wo-
chenende agierten Valentin
Korkowski und Damian Ja-
blonski in der Reserve. „Und
sie hatten sicher Anteil am
27:26-Sieg über Heessen“, be-
tont der Jugendtrainer. „Wir
werden die zweite Mann-
schaft weiter unterstützen,
sie soll nicht abrutschen“, er-
klärt Wollek, „und mittelfris-
tig mit den jungen Wilden

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Mit blütenweißer
Weste steht die A-Jugend des
RSV Altenbögge an der Tabel-
lenspitze der Handball-Ver-
bandsliga Staffel 2. Sieben
Spiele hat die Mannschaft des
Trainergespanns Thomas
Wollek und Stefan Vogt hin-
ter sich, siebenmal jubelte
der Bönener Nachwuchs
nach einem Sieg. Mit einer
beeindruckenden Torbilanz
von 179:100 steht der RSV
oben, gefolgt von den Sauer-
land Wölfen, ebenfalls mit
14:0-Punkten.

Die nächste Partie steht am
kommenden Samstag in
Gladbeck an. Es ist ein wichti-
ges Spiel: Der Gastgeber ist
Tabellendritter, verlor bisher
zweimal. Zum einen gegen
den Altenbögger Meister-
schaftskonkurrenten aus
Menden deutlich mit 22:40.
Und am vergangenen Spiel-
tag gegen Eintracht Hagens
Bundesligareserve mit 29:32.
„Gladbeck ist machbar“, ur-
teilt Coach Wollek.

„Bisher bin ich mit dem
Saisonverlauf zufrieden“, er-
klärt er. Ein bisschen Pech
hätte der Verein mit der Spie-
lansetzung gehabt. „Es ist oft
so, dass erste Mannschaft und
A-Jugend auswärts zeitlich

Als Einheit zum Erfolg: Die A-Junioren des RSV, hier im Spiel gegen Haltern, peilen die
Verbandsliga-Meisterschaft an. FOTO: WOLLEK

Bus nach Gladbeck
Zum Auswärtsspiel der A-Ju-
nioren-Handballer beim TV
Gladbeck am Samstag um
17.30 Uhr setzt der RSV Alten-
bögge einen Bus ein. In die-
sem sind noch einige Rest-
plätze frei. Tickets kosten 5
Euro für Kinder, 10 für Er-
wachsene. Der Spitzenreiter
aus Bönen gastiert beim Drit-
ten. Abfahrt ist um 15.30 Uhr
am Penny-Markt. Interessen-
ten melden sich bei Thomas
Wollek, Telefon 0171/
2246825. bob

LEUTE, LEUTE

Sören Feldmann stieg am
vergangenen Sonntag be-
reits wieder zum Sprung-
wurf hoch – allerdings nur
in der Pause des Handball-
Landesliga-Spiels seines RSV
Altenbögge gegen den SV
Westerholt (35:31). Er
machte Keeper Kai Klee-
schulte warm. Feldmann,
der sich unmittelbar vor
dem Saisonstart einen
Achillessehnenanriss zuge-
zogen hatte, wird noch län-
ger pausieren, erklärte aber,
keine Probleme mehr mit
der Verletzung zu haben.
„Ich bin schon am Laufen“,
sagte er. Und das Warmma-
chen hatte auch etwas ge-
bracht, denn Kleeschulte
zeigte in der zweiten Hälfte
mehrere starke und wichti-
ge Paraden. bob

Schach, Kreisklasse: SV Bö-
nen V – SG Caissa Hamm 4
2:3. An Brett zwei leistete
sich Julien Puls gegen die
Skandinavische Eröffnung
seines erfahrenen Gegners
eine kleine Unaufmerksam-
keit, die zu einem Figuren-
verlust und später zur Nie-
derlage führte. Henri von
Kleist (5) kämpfte sich zu-
nächst in seine Partie zu-
rück, leistete sich aber ei-
nen schweren Rechenfeh-
ler, der ihn einen Turm und
das Spiel kostete. Lesan Kha-
lil (4) agierte zielstrebig von
einem frühen Figurenge-
winn hin zu einem siegrei-
chen Turmendspiel.

Zeitgleich endeten die an-
deren Begegnungen. Sirko
Uhde (3) verlor im Mittel-
spiel zwei Bauern, gewann
später eine Figur und nutzte
diesen Vorteil zum Matt.
Am Spitzenbrett zeigte Ni-
klas Fischer eine sehr gute
Leistung gegen seinen um
500 DWZ-Punkte stärkeren
Gegner. Erst nach langer
Spielzeit brach der Hammer
am Damenflügel durch. gm

Bönen hält Partie
lange offen

Die Lauffreunde eröffnen ihre Ultra-Bilanz
LEICHTATHLETIK Nach der deutschen Vizemeisterschaft durch Jan-Philipp Struck

W45 der deutschen 50-km-
Straßenlauf-Meisterschaft,
deutsche 100-km-Meisterin
2007 der W45 in Kienbaum
sowie Zweitplatzierte in den
Jahren 2008 und 2009. WA

Stunden. Bei den Frauen war
Dorothea Pfeffer (1961) er-
folgreich. Sie wurde 2011
Deutsche Meisterin der W50
im 24-Stunden-Lauf sowie Ge-
samtdritte, 2007 Dritte der

Stunden, Engel (damals M45)
9:03:49. Den ersten Meister-
schaftserfolg holte 1997
Heinrich Karlsohn (1950)
nach Bönen. Über die 100-
km-Strecke wurde er in Leip-
zig in 7:20:54 Stunden Zwei-
ter seiner damaligen Alters-
klasse M45. Zwei Jahre später
siegte er in Spich in 7:12:04

nen 27 Jahren aber das bei
weitem jüngste Vereinsmit-
glied in unserer Ultrabilanz.“

Erste Marken im Ultralauf
überhaupt setzten 1989 Hans
Fabian (1951) und Manfred
Engel (1941) bei den west-
deutschen Meisterschaften
über 100 km in Lünern. Fabi-
an (damals M35) lief 8:35:56

Bönen – Die Lauffreunde Bö-
nen habe durch ihren Statisti-
ker Jürgen Korvin den jüngs-
ten Erfolg von Jan-Philipp
Struck (Jahrgang 1992) zum
Anlass genommen, einen
Blick auf ihre Ultralauf-Tradi-
tion zu werfen. „Ultra“ ist
nach dem Sprachgebrauch
der Ausdauersportler jeder
Lauf jenseits der Marathon-
distanz von 42,195 km.
Struck gewann am 12. Okto-
ber dieses Jahres den deut-
schen Vizemeistertitel im 24-
Stunden-Trail. Er legte
147,960 km zurück. Der Trail
ist eine besondere Form des
Langstreckenlaufs, die ab-
seits asphaltierter Straßen
stattfindet. Korvin: „Es gab
vor Jan-Philipp schon Ver-
einsmitglieder, die im Ultra-
lauf auch bei Deutschen
Meisterschaften erfolgreich
waren. Jan-Philipp ist mit sei-

Heinrich Karlsohn wurde 1997 deutscher Vizemeister der M45
über 100 km. FOTO: KORVIN
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KURZ NOTIERT

Fußball: Obwohl das B-Liga-
Derby zwischen der SpVg
Bönen II und dem VfK Nord-
bögge wegen des Volkstrau-
ertags am Sonntag erst um
13 Uhr angepfiffen wird,
bleibt die Anstoßzeit der
ersten SpVg-Mannschaft,
die anschließend in der
Kreisliga A den TuS Wie-
scherhöfen II am Rehbusch
empfängt, bei 14.30 Uhr.

Fußball: André Kracker, Ex-
Trainer der SpVg Bönen, ist
nicht mehr Trainer des B-Li-
gisten PSV Bork. „Nach ei-
ner ausführlichen Analyse
der aktuellen Situation und
Entwicklung der ersten
Mannschaft, haben sich der
PSV Bork und André Kra-
cker in gegenseitigem Ein-
vernehmen auf eine Tren-
nung verständigt“, heißt es
in der Mitteilung des Klubs.

SCHACH
Kreisklasse Hamm
SV Bönen V - Caissa Hamm IV . . . . . . . 2:3
SV Unna V - Caissa Hamm III . . . . . 2.5:2.5
SV Ahlen IV - SV Unna IV . . . . . . . . 3.5:1.5
SG Werl-Wickede IV - SV Rünthe II . . . . 1:4

1. SV Rünthe II 2 2 0 0 7 4
2. SV Unna V 2 1 1 0 7.5 3
3. Caissa Hamm IV 2 1 1 0 5.5 3
4. SG Werl-Wickede IV 2 1 0 1 5.5 2
5. Caissa Hamm III 2 0 2 0 5 2
6. SV Ahlen IV 2 1 0 1 4.5 2
7. SV Bönen V 2 0 0 2 2.5 0
8. SV Unna IV 2 0 0 2 1.5 0

Die nächsten Spiele:  SV Rünthe II - SV Bö-
nen V, SV Unna IV - SG Werl-Wickede IV,
Caissa Hamm III - SV Ahlen IV, Caissa Hamm
IV - SV Unna V.

Ultra-Vereinsrekorde der Lauffreunde
50 km: Dorothea Pfeffer: 4:11;08 Std., gelaufen am 15. August
2009 in Leipzig; Heinrich Karlsohn: 3:16:44 Std., gelaufen am
1. Juni 1997 in Arnsberg
100 km: Dorothea Pfeffer: 8:57:51 Std., gelaufen am 5. April
2008 in Kienbaum; Heinrich Karlsohn: 7:12:04 Std., gelaufen
am 10. April 1999 in Spich
6-Stunden-Lauf: Dorothea Pfeffer: 64,443 km, gelaufen am 16.
Januar 2011 in Iserlohn; Jan-Philipp Struck: 72,030 km, gelau-
fen am 9. März 2019 in Münster
12-Stunden-Lauf: Dorothea Pfeffer: 115,339 km, gelaufen am
9. Mai 2010 in Basel
24-Stunden-Lauf: Dorothea Pfeffer: 200,319 km, gelaufen am
19. und 20. Juni 2010 in Rockenhausen Jan-Philipp Struck:
147,960 km, gelaufen am 12. 13. Oktober 2019 in Arnsberg
(Trail) WA


